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Liebe Leserinnen, liebe Leser

die Digitalisierung hat unser Leben, unser Arbeiten stark verändert. 
Nie war es so einfach, Informationen in Sekundenschnelle zu erhalten, 
Formalitäten zu erledigen oder zu kommunizieren. Mit dem neuen 
digitalen Wohnstätten-Kundenportal ist auch das Wohnen, genauer 
gesagt Ihr Wohnen und alles, was damit verbunden ist, leichter gewor-
den. Ab Herbst wird dieses schrittweise eingeführt und Sie können 
von überall und jederzeit Ihre Daten auf dem Computer oder per 
Handy einsehen. Genauso einfach ist es, mit uns in Kontakt zu treten.

Es freut uns sehr, dass den Mietern und Eigentümern in der Elisabeth- 
Selbert-Straße 22 im Gebiet Allmendäcker für ihre E-Autos nun zwei 
„deer“-Ladesäulen zur Verfügung stehen. Wie das genau funktio-
niert, erfahren Sie auf Seite 8. Erfreuliche Nachrichten gibt es zu den 
Kabelanschlussgebühren, denn künftig übernehmen diese Kosten 
die Wohnstätten und berechnen sie nicht mehr über die Betriebskos-
tenabrechnung im Mietvertrag. Warum und wieso lesen Sie auf Seite 9. 

Natürlich gibt es noch viele weitere gute Nachrichten. Mit dem 
neuen Pächter des Gasthaus Hirsch wird eine Eröffnung noch in 2024 
angestrebt! Wir freuen uns über zwei neue Kolleg*innen und 
müssen uns aber auch, nach 35 Jahren, von unserem Hausmeister 
Wolfgang Buyer verabschieden. Immer am Ball bleiben wir bei der 
Suche nach gutem Personal und begrüßen demnächst interessierte 
HfWU-Studenten aus Geislingen. Herzlich willkommen heißen wir 
zwei neue Eigentümergemeinschaften in der Fremdverwaltung. 

Mit diesen interessanten Beiträgen möchten wir Sie in einen wunder-
schönen Sommer schicken.

Ihr Redaktionsteam
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„Oh, so viel Warmwasser soll ich 
2023 verbraucht haben?“ 
„Mist, Schimmel an der Wand, da 
muss ich schnell ein Foto machen 
und an die Verwaltung senden.“ 
„Hilfe! Ich brauche schnell eine 
Mieterbescheinigung, bin aber 
grad im Ausland.“ 
Wäre es nicht schön, wenn Sie 
dies einfach mit ein paar Klicks 
erledigen könnten? Ohne Ordner 
zu wälzen und Briefe zu schreiben? 

Von überall und zu jeder Zeit Zugriff 
auf Ihre Unterlagen bei den Wohn-
stätten zu haben, ist praktisch und 
sorgt für bessere und schnellere 
Information. Ab dem Herbst dieses 
Jahres ist das digital möglich, denn 
wir starten unser Kundenportal. Es 
wird einfach zu bedienen sein, sowohl 
als App mit dem Smartphone als 
auch über den Zugang per Inter-
net-Browser. Die Anwendung des 
Anbieters Casavi ist bereits bei ver-
schiedenen Immobilienverwaltungen 
in Deutschland im Einsatz und hat 
sich in der Praxis bestens bewährt.

Für Mieter und Eigentümer
Um das Portal möglichst reibungsfrei 
für Sie und uns einzuführen, haben 
wir uns für ein schrittweises Vorge-
hen entschieden. Im Rahmen einer 
Pilotphase erhalten ausgewählte 
Liegenschaften und Eigentümer-
gemeinschaften einen früheren 
Zugang. Sie werden dazu direkt von 
den Wohnstätten informiert. Nach 
dieser Phase erhalten alle Mieter und 
Eigentümer ihre Zugangsdaten. Dies 
wird blockweise durchgeführt, seien 
Sie also nicht irritiert, wenn Sie noch 
keine entsprechende Post erhalten 
haben, ein anderer Wohnstätten-
Kunde aber schon. 

Was kann das Kundenportal?
Zunächst starten wir mit folgenden 
Funktionen:
-	� Sie haben Zugriff auf Ihre persönli-

chen Dokumente.
-	� Es entsteht ein digitales „Schwarzes 

Brett“, das die Aushänge ergänzt.
-	� Sie können direkt und schnell mit 

den Wohnstätten kommunizieren.
-	� Sie können Schäden, Beschwerden, 

Lob usw. einfacher melden und 
auch gleich mit Fotos hinterlegen. 

-	� Sie haben eine immer aktuelle 
Auflistung Ihrer Ansprechpartner 
mit deren Kontaktdaten.

Selbstverständlich werden mit der 
Zeit weitere Möglichkeiten und Funk-
tionen hinzukommen, der Umfang 
und die Art von Dokumenten werden 
sich weiterentwickeln und Sie werden 
irgendwann fast alle Formalitäten 
direkt am Laptop oder Handy erle-
digen können. Natürlich informieren 
wir Sie über alles, was sich an Neuem 
ergibt.

Wir freuen uns auf einen regen 
Austausch in diesem Portal und sind 
sicher, dass wir die Information und 
Kommunikation für Sie und mit Ihnen 
deutlich verbessern können. Wenn 
dabei auch noch eine Menge Papier 
eingespart wird, kommt ein nachhalti-
ger und zeitgemäßer Vorteil hinzu.
Über direkte Anschreiben und auch 
in den nächsten Ausgaben von 
„wohnfühlen“ werden wir Sie über 
den weiteren Ablauf informieren. 
Dazu gehört auch, wie Sie Ihren 
persönlichen Zugang zum Wohnstät-
ten-Kundenportal erhalten.

EINFACH, SCHNELL UND NACHHALTIG
DAS KUNDENPORTAL 
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HERZLICH 
WILLKOMMEN
ROBIN TASCHLER

„Sindelfingen isch mei Heimat“, dieser viel zitierte Spruch 
könnte auch von Robin Taschler kommen. Der 29-Jährige 
ist seit 1. März neuer Hausmeister im Hinterweil und 
fühlt sich mehr als angekommen. Geboren in Böblingen, 
wuchs er als „Wohnstätten-Kind“ in der Rechbergstraße 
auf und war schon immer daran interessiert, was die 
Hausmeister so alles machen. Zumal der Papa auch 
einen Nebenjob bei den Wohnstätten hatte. 

„Das waren alles tolle Menschen, sei es ein Herr Seus, 
eine Frau Muschko oder der Herr Kulisch. Die haben 
mich ernst genommen und obwohl ich mit dem Fußball 
die Scheibe des Hausmeisterbüros eingeschossen hab, 
gabs nie Ärger. Man hat mir verziehen und jetzt gehöre 
ich dazu!“, freut sich der gelernte Elektriker, der in der 
Region sein Handwerkszeug gelernt hat. Trotz großer 
Arbeitgeber hat er schon immer nach den Wohnstätten 
„gelinst“ und fühlt sich nicht nur mit uns, sondern auch 
mit Sindelfingen sehr verbunden. 

„Für mich gibt es keinen schöneren Ort der Welt“, 
begeistert sich der junge Familienvater. Kicken war seine 
große Leidenschaft und tatsächlich trifft er in seinem 
neuen Umfeld immer wieder gute alte Bekannte. „Das ist 
schön so, man geht auch gleich herzlicher und offener 
miteinander um!“

Wir freuen uns über so viel Begeisterung, gepaart mit 
dem richtigen Maß an Geduld und Kontaktfreudigkeit. 
Seit Mitte Mai ist sein Vorgänger Wolfgang Buyer im 
Ruhestand. Nun liegen die Aufgaben bei Robin Taschler 
allein. Wir wünschen viel Freude und Erfolg dabei!

Mauerschluchten, verwunschene Burgen, roman-
tische Schlösser und grandiose Aussichten haben 
Alexandra Rinker schon immer begeistert. Seit jungen 
Jahren wandelt sie auf diesen Spuren und erklärt ihre 
Begeisterung so: „Es ist das Alte, das Rätselhafte, die 
Ur-Geschichte eines Heims und ich liebe von der 
einfachen bemoosten Mauer bis hin zum imposanten 
Schloss alles, was früher erbaut wurde.“ Steckt in 
dieser Begeisterung womöglich ihre Entscheidung, 
in der Immobilienbranche zu arbeiten?

Angefangen hat der Berufsweg der gebürtigen 
Pliezhausenerin bei der Bundespost. In Abendkursen 
ergänzte sie ihre Beamtenlaufbahn mit der Ausbil-
dung zur Buchhalterin. Diese ebnete ihr den Weg in 
die Immobilienbranche, wo sie für Hausgeld- und 
Nebenkostenabrechnungen verantwortlich war. Mit 
neuen Arbeitgebern und Weiterbildungen eröffnete 
sich die weitere Welt des Hausverwaltungswesens. 
Viele Jahre arbeitete sie zuletzt in einem mittelstän-
dischen Unternehmen und fand ihre Erfüllung in der 
Beratung von Wohnungseigentümergemeinschaften. 
Doch nichts währt ewig. Die Sorge um ihre künftige 
Berufssicherheit und der Wunsch nach einem größe-
ren Unternehmen führte die inzwischen qualifizierte 
Verwalterin zu den Wohnstätten nach Sindelfingen. 
Hierher fährt sie seit 1. März von Pliezhausen, wo sie 
immer noch ihre Heimat hat, nebst Lebenspartner, 
Pferd und Hund. Wir freuen uns sehr, dass sie einen 
Platz in unserer Fremdverwaltung gefunden hat.

„Ich fühle mich hier sehr wohl“, sagt die 53-Jährige. 
„Das Klima unter den Kolleginnen und Kollegen ist 
sehr harmonisch. Alles scheint gut zusammenge-
schweißt!“ Danke, Alexandra Rinker. Auch wir freuen 
uns, dass Sie künftig ein Teil unseres Teams sind!

HERZLICH 
WILLKOMMEN
ALEXANDRA RINKER
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HFWU-EXKURSION
STUDENTS MEET  
WOHNSTÄTTEN

Seit vielen Jahren bilden die Wohnstätten Sindelfingen 
ihren Nachwuchs mittels Lehrstellen und dualer Studien-
gänge aus und wir freuen uns immer, wenn die jungen 
Menschen, die bei uns gelernt haben, auch bleiben. 
Unsere „alte Belegschaft“ geht mehr und mehr in den 
wohlverdienten Ruhestand. Da heißt es für uns, zum 
einen den Nachwuchs zu fördern und zum anderen 
Fachkräfte zu gewinnen.

Unsere Personalpolitik findet auf vielen Ebenen statt. 
Eine davon ist die Gewinnung von Hochschul-Absol-
venten. Hier richten wir unser Augenmerk gerne auf die 
HfWU (Hochschule für Wirtschaft und Umwelt) in Geis-
lingen, die mit dem Studiengang Immobilienwirtschaft 
(B. Sc.) sehr gut und umfassend ausbildet und deren 
Qualität uns überzeugt. Einige unserer „Wohnstättler“ 
haben hier einst ihr Studium gemacht: Georgios 
Tsomidis, Anna Cristin Bäßler, Frank Ganske, Oliver 
Schäfer und Daniel Walter. Ihren guten Erfahrungen ist 
die Idee einer „HfWU-Exkursion“ zu verdanken. 

Am 12. Juni werden wir erstmalig ausgewählte Studenten 
durch unsere aktuellen Baustellen bzw. neuen Objekte 
führen. Auf dem Programm stehen der Neubau der 
Eigentumswohnungen im Fanny-Hensel-Weg (mit 
Frank Ganske), Besichtigung Innenausbau im Anna-
Haag-Weg (mit Oliver Schäfer), die KiTa Allmendäcker 
(mit Anna Cristin Bäßler) und die kürzlich abgeschlosse-
ne Sanierung im ehemaligen Gasthaus Traube. Über die-
se wird Georgios Tsomidis bei Snacks und einer kleinen 
Weinprobe berichten. Das Team wird Einblicke in seine 
Arbeit für die Wohnstätten gewähren und sicher Lust 
wecken, sich nach dem Studium bei uns zu bewerben!

In den letzten Wochen sah man Hausmeister Wolfgang 
Buyer nur noch in Begleitung seines Nachfolgers Robin 
Taschler seine Runden drehen. Die Zeit der Übergabe 
war auch die Zeit des Abschiednehmens. „Bei 464 
Wohneinheiten kennt man natürlich nicht jeden Mieter 
und jede Mieterin. Manche sind mir sehr vertraut, sie 
kommen regelmäßig auf mich zu, andere sehe ich tat-
sächlich zum ersten Mal, obwohl ich schon seit 14 Jahren 
im Hinterweil und in der Altstadt arbeite“, reflektiert 
der 64-Jährige die Begegnungen der letzten Jahre. Die 
persönlichen Belange der Mieter sind nur ein kleiner Teil 
seiner vielseitigen Aufgaben. Den Gebäudebestand zu 
beurteilen und zu erhalten, hier und da Hand anzulegen, 
die Müllentsorgung am Laufen zu halten, Reparatur-
maßnahmen in die Wege zu leiten, die Handwerker 
einzuweisen und Leistungen abzunehmen, das nimmt 
den Großteil seiner Arbeit ein. 

Als gelernter Elektriker bei dem Stuttgarter Elektro-
unternehmen Bürkle + Schöck war er schon in jungen 
Jahren im Kundendienst für die Wohnstätten tätig. Ganz 
allmählich wandelte sich dieser Job in eine Wohnstät-
ten-Anstellung. Seit 1989 arbeitete er erst als Elektriker, 
dann aufgeteilt als Elektriker und Hausmeister für uns, 
davon vier Jahre in Bad Cannstatt bis zum Verkauf der 
Wohnstätten-Immobilie. Dem beruflichen Wechsel nach 
Sindelfingen folgte der Umzug vor 11 Jahren. Hier wird 
er jetzt auch seinen Ruhestand genießen. 

„Meine Frau arbeitet noch zwei Jahre, bis dahin wird sie 
mich im Haushalt auf Trab halten“, vermutet der 64-Jäh-
rige schmunzelnd. Hoffentlich bleibt noch genug Zeit für 
seine Hobbys Computerspiele und Radfahren! Wir sagen 
Danke für fast 35 gemeinsame Jahre, für Ihren Einsatz 
und Ihr großartiges Know-how und wünschen Ihnen 
eine entspannte Rentenzeit. 

DANKE
WOLFGANG BUYER
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Ein großes, kommunales Wohnungsbauunternehmen 
wie die Wohnstätten Sindelfingen GmbH mit seiner 
fast 100-jährigen Geschichte ist tief verwurzelt mit den 
Menschen, die hier leben. Mehr als 4.000 Mieteinheiten 
sind in unserem Bestand und für die Menschen, die 
darin leben, tragen wir eine große Verantwortung. Wir 
kümmern uns! Nicht nur um Wohnung und Haus, son-
dern auch um ein lebenswertes Drumherum. Schließlich 
soll es Spaß machen, in unserer Stadt zu leben!

Dazu gehört, die örtlichen Vereine, Institutionen und 
Einrichtungen im kulturellen, sportlichen und sozialen 
Bereich zu unterstützen. Diese tun so viel für unsere 
Gesellschaft und das heißen wir gut. 

VfL Sindelfingen e. V. 
Schon seit vielen Jahren sind wir regelmäßiger Sponsor 
des VfL Sindelfingen. Darüber hinaus unterstützen wir 
Gruppen und Veranstaltungen in Ausnahmefällen.

Die VfL-Fußballschule 
unter der Leitung von Andy Russky wird regelmäßig 
gefördert. Aus aktuellem Anlass sponsern wir „Das große 
Fußballfest für junge Leute zur Heim-EM“. 
An der 4-tägigen Challenge mit Fußball, 
Tischkicker und E-Sports können fußball-
begeisterte Jugendliche im Kreis Böblin-
gen vom 26. bis 30. Juni teilnehmen. 

Die VfL-Tennisabteilung
spielt in der Bundesliga. Die erste Frauenmannschaft 
bat uns um finanzielle Unterstützung und wir sagen Ja! 

Definitiv lohnt sich der Besuch eines 
Heimspiels. Alle Infos finden Sie unter 
www.tasifi.de

Voltigier- und Pferdesportverein 
Ĉevalo Sindelfingen e. V. 
Die Sportart Voltigieren kennt nicht jeder und trotzdem 
ist sie unter Pferdefreunden sehr beliebt. Hier werden 
turnerische und akrobatische Übungen auf einem 
Pferd ausgeführt, das sich an einer Longe im Kreis 
bewegt. Dafür gibt es in Sindelfingen einen 
sehr aktiven und engagierten Verein, den 
wir gerne mit einer Spende unterstützen. 
Besuchen Sie die Webseite unter 
www.voltigieren-cevalo.de

Der eigenständige Verein 
VfL Sindelfingen Ladies e. V. 
Dieser zeigt ein beachtliches Engagement für den 
Frauen- und Mädchenfußball. Diese Idee hat uns so 
begeistert, dass wir sie in den nächsten 
zwei Jahren finanziell unterstützen. 
Wenn Sie auf der Webseite 
www.vfl-ff.com vorbeischauen, sehen Sie 
auch, wie erfolgreich die Ladies sind! 

Night Run
Wie alle Jahre wieder dürfen sich die Veranstalter über 
unsere Unterstützung freuen. Wer sich in dieser Lauf- 
saison schon mal fit machen möchte, hat bis 23. Novem-
ber Zeit.

ENGAGIERT
FÜR UNSERE 
STADT
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VOM GASTHOF HIRSCH 
ZUM ALTEN HAUS: „CASA VECCHIA“

Lange ungewiss war das Schicksal des traditionsreichen 
„Gasthof Hirsch“ in Sindelfingen, nachdem die Altpäch-
ter die Immobilie vor sechs Jahren aufgegeben haben. 
Auch der nachfolgende, interessierte Pächter „Rade-
berger“ konnte sein Angebot nicht aufrechterhalten 
und so stand die Sanierung in letzter Zeit still. Endlich 
ist eine Lösung gefunden und Sindelfingen darf sich 
freuen, dass ein bekannter und beliebter Gastronom 
mit bestem Ruf den „Gasthof Hirsch“ übernehmen 
wird.

Gaetano Giglio, Besitzer des Restaurants „Milano“ 
in der Mahdentalstraße, wird zusammen mit seinem 
Geschäftspartner Sascha Reuss wieder neues Leben in 
den alten „Hirsch“ bringen. Die bisherige Location im 
Sindelfinger Osten wird am neuen Standort fortgesetzt 
und der „Hirsch“ unter dem Namen „Casa Vecchia“ 
wiedereröffnet, was im Italienischen für „altes Haus“ 
steht. Wenn das nicht perfekt zu dem denkmalge-
schützten Gebäude passt!

Die Eröffnung von „Casa Vecchia“ ist für Ende des 
Jahres geplant, die Vorbereitungen laufen auf  
Hochtouren. Die Detailplanung ist abgeschlossen und 
der Umbau ist in vollem Gange. Dieser zielt darauf 
ab, den Charme des Gebäudes zu bewahren und mit 
modernen Elementen in Einklang zu bringen. 

Zudem hat das Gebäude über der Gastronomiefläche 
zwei Wohnungen, die nun als Betriebswohnungen 
genutzt werden. Diese unmittelbare Nähe zum  
Arbeitsplatz bietet eine bequeme und erschwingliche 
Wohnsituation für das Personal und erhöht besonders 
die Aufenthaltsqualität während der Pausen. 

Die Vertragsunterzeichnung des Pachtvertrages 
markiert einen bedeutenden Meilenstein für alle 
Beteiligten. Wir freuen uns, das ehemalige Restaurant 
„Milano“ für die Sindelfinger Innenstadt und den 
geschichtsträchtigen „Hirsch“ gewonnen zu haben.

Von links: Oberbürgermeister 
Dr. Bernd Vöhringer, Gaetano Giglio, 
Georgios Tsomidis und Sascha Reuss.
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NEUE KUNDEN
IN DER 
FREMDVERWALTUNG

Seit 1. Januar dürfen wir vier neue Eigentümergemein-
schaften als Neukunden begrüßen. Es freut uns sehr, 
dass das Team im Geschäftsbereich Fremdverwaltung 
mit seiner kaufmännischen und technischen Kompetenz 
überzeugt hat. 

Die Verwaltung von Eigentümergemeinschaften gehört 
seit 52 Jahren zum Leistungsangebot der Wohnstätten. 
Meist handelt es sich um Eigentumsobjekte, die von 
uns auch gebaut wurden, aber nicht ausschließlich. Wir 
freuen uns auch über Anfragen anderer Gemeinschaften 
ab 20 Einheiten. Nach fünf Jahren endet das reguläre 
Vertragsverhältnis. Dann darf beurteilt werden, ob’s noch 
gut zusammenpasst und eine weitere Zusammenarbeit 
gewünscht ist. Die meisten unserer Kunden sind viele 
Jahre dabei. Für dieses Vertrauen dankt das Team unter 
der Leitung von Ralf Wagner.

Gute Nachrichten für E-Auto-Fahrer! In der Elisbeth-
Selbert-Straße 22 stehen für unsere dortigen Mieter 
bzw. Eigentümer ab sofort zwei Ladesäulen zur Verfü-
gung, um ihre privaten E-Autos anzuschließen. Her-
steller ist die Firma „deer-mobility“, die in Deutschland 
bisher mehr als 1.000 Ladepunkte betreibt, die Sie dann 
ebenfalls mitnutzen können. 

Auf der „deer“-Webseite können Sie sich über alles 
informieren, als Kunde registrieren und die App oder ei-
nen RFDI-Chip anfordern. Das geht einfach und schnell. 
Gehen Sie dazu bitte auf die Seite 

www.deer-mobility.de/quartier-sindelfingen/ 
und klicken auf das Feld „Werden Sie Lade-
kunde“. Mit dem Absenden der Formalitä-
ten erhalten Sie in wenigen Tagen per Post 
den Chip (versandkostenfrei) oder können 

die App herunterladen. Dann kann es schon losgehen: 
Einfach Chip oder App an die Ladesäule halten und den 
Ladevorgang starten. Fertig! Die Abrechnung erfolgt 
direkt mit „deer-mobility“. Wir wünschen gute Fahrt.

ZWEI LADESÄULEN
IM GEBIET 
ALLMENDÄCKER II
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IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Do	 13:00 – 16:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung: 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.
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IN FEIERLAUNE
SOMMERFEST 
IM HINTERWEIL

Allen Unkenrufen zum Trotz blüht das Hinterweil dank 
der unermüdlichen Arbeit von Quartiersarbeiterin Laura 
Vargas Gonzalez im sozialen Miteinander wieder auf. 
Seit Juli 2022 setzt sich die Quartiersarbeiterin fürs Ge-
meinwohl intensiv ein und nutzt jede Idee, jede helfende 
Hand und jeden kleinen Finger, um Projekte anbieten zu 
können. Vom Eltern-Kind-Café bis hin zur begleitenden 
Eröffnung einer neuen „Schwarz-Weiß Café-Bar“.

Nun steht im Juli das Sommerfest auf dem Niko-
laus-Lenau-Platz an, direkt vor dem Ökumenischen 
Gemeindezentrum. Vieles ist dank großem Einsatz der 
Arbeitskreise aus verschiedenen lokalen Akteuren und 
Bewohnerinnen und Bewohnern bereits auf den Weg 
gebracht! Wenn das nicht echte Garantien für ein tolles 
Fest sind: Spielmobil, Jugendrotkreuz Sindelfingen, 
Familienzentrum Nikolaus-Lenau-Platz (gehört zum 
Haus der Familie) und die katholische Kirche beteiligen 
sich. Weitere Anfragen laufen. Geplant sind wieder 
Kaffee, Kuchen, Getränke, Spiele, Stationen, kreative 
Angebote (Malen auf Leinwänden), Eiswagen, Lagerfeu-
er, Stockbrot.

So weit, so gut und mit der Option auf noch mehr! Also 
tragen Sie den Termin unbedingt in Ihren Kalender ein: 
Freitag, 12. Juli 2024, von 15:00 bis 18:30 Uhr. Je mehr 
Besucher, desto besser die Stimmung! Wer noch aktiv 
mitmachen möchte: Die Teams freuen sich über Beiträge 
von A wie Apfelkuchenspende bis Z wie Zumba-Action.

Im Januar haben wir unsere Mieterinnen und Mieter 
über die Gesetzesänderung bei Kabelanschlussgebühren 
informiert. Bisher hat die Wohnstätten Sindelfingen 
GmbH einen Kabelanschlussvertrag für einen Teil ihrer 
Objekte abgeschlossen und die Kabelgebühren wurden 
über die Betriebskosten mit jedem einzelnen Mieter 
abgerechnet. 

Laut Gesetzesänderung dürfen ab dem 1. Juli 2024 diese 
Kosten nicht mehr über die Betriebskosten verrechnet 
werden. Die Wohnstätten GmbH hat das Für und Wider 
abgewägt und beschlossen, die Gemeinschaftsverträge 
beizubehalten und hat sich entschieden, die Kosten 
zu übernehmen. Konkret bedeutet das für unsere 
Mieterinnen und Mieter: Es müssen keine neuen 
Verträge Ihrerseits abgeschlossen werden und Sie 
können ab 1. Juli den Kabelanschluss kostenlos nutzen.

Die Eigentümergemeinschaften der Sindelfinger Wohn-
stätten wurden ebenfalls informiert. Sie haben indivi-
duelle Entscheidungen getroffen und die Bewohner der 
Objekte wurden darüber unterrichtet. In den Eingangs-
bereichen hängen zur Information die Ergebnisse aus.

Noch ein Hinweis: Aufgrund der Gesetzesänderung gibt 
es momentan viele Angebote von Firmen für Fernsehen, 
Telefon und Internet, die neue Verträge anbieten. 
Bitte sehen Sie sich bei sogenannten ,,Medienberatern“ 
an der Haustür oder am Telefon vor. Diese versuchen 
teilweise mit unseriösen Mitteln zusätzliche, meist 
unnötige Kabelverträge abzuschließen. Bitte lassen Sie 
sich dadurch nicht verunsichern.

GESETZESÄNDERUNG 
ZU KABEL-
ANSCHLUSSGEBÜHREN
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Auch zu Hause kann spielerisch das Einmaleins 
geübt werden. Zum Beispiel bei dem Spiel 
„Hundert machen“ für einen und mehr Spieler:

Man nehme zwei Würfel. Ziel ist, als Erste*r 
die 100 zu erreichen oder so nah wie möglich 
dran zu sein, ohne sie zu überschreiten. 
Dazu würfelt man abwechselnd mit zwei Würfeln. 
Man kann die beiden Zahlen addieren, 
subtrahieren, multiplizieren oder dividieren und 
spielt so lange, bis 100 oder nahezu 100 
erreicht sind.

WOHNSTÄTTEN aktuell/Hinterweil

EINMALEINS IM 
HINTERWEIL
DER MATHE-KLUB

Mathe! Für die einen der Horror schlechthin, für andere 
ein echter Spaß. Ohne Mathe geht nichts im Leben und 
wer hier den Anschluss verliert, sieht nur noch schlechte 
Noten. Mit den ersten Fünfern und Sechsern ist schnell 
ein Urteil gefällt: Mathe ist doof. Wie schade! Denn 
Mathe ist absolut sinnvoll. Es regt Kinder gezielt zu 
Erfahrungen mit Zahlen, Mengen, Formen und Lösungs-
findungen an und unterstützt die natürliche Neugier auf 
das mathematische Verstehen der Welt.

„Man muss eben nur die Magie entdecken“, sagte sich 
eine engagierte Bewohnerin aus dem Hinterweil und rief 
den Mathe-Klub ins Leben, um spielerisch Mathematik 
zu vermitteln! Wie das geht? Im Klub werden mathe-
matische Probleme spielerisch gelöst, es wird geknobelt 
und gerätselt, neue Techniken werden vermittelt und das 
logische Denken gefördert. 

Das Angebot richtet sich an Dritt- und Viert-Klässler, ist 
kostenlos, braucht jedoch eine bestätigte Anmeldung. 

„Mit den Anmeldungen 
wurden wir wieder über-
flutet, sodass wir nun eine 
lange Warteliste haben“, 
berichtet Quartiersarbeite-
rin Laura Vargas Gonzalez 
(Foto). Zur Freude aller 
gibt es seit den Osterferien 
einen zweiten Mathe-Klub.

In der Viehweide und im Eichholz findet schon seit 
vielen Jahren und mit Begeisterung aller Beteiligten das 
Frauenfrühstück statt. Das Besondere daran ist, dass 
sich Frauen im geschützten Rahmen unter sich treffen 
und zu vielen Themen austauschen können, die Mütter, 
Ehefrauen und Alleinstehende bewegen. Dabei sollen 
neue Bekanntschaften entstehen, Nachbarinnen ken-
nengelernt werden und es soll sich eine Gemeinschaft 
aufbauen. 

Der Erfolg des Frauenfrühstücks inspirierte die Quar-
tiersarbeit im Hinterweil, Ähnliches anzubieten, und sie 
lud zusammen mit ein paar engagierten Frauen am 
18. April 2024 zum 1. Frauenfrühstück ein – zu einem 
Zeitpunkt, als in den verschiedenen Religionen das 
Fasten beendet war. Mit 15 Teilnehmerinnen unter-
schiedlichen Alters und Religionen, teilweise mit Klein-
kindern, wurde schon bei diesem Termin großes Inter-
esse gezeigt und alle waren sich einig über ein „Weiter 
so“. Darüber hinaus hatten die Frauen auch gleich eine 
weitere Idee: ein Frauenabend für Berufstätige. Dieser 
soll im Juni stattfinden.

Das Frauenfrühstück im Hinterweil wird also künftig 
regelmäßig stattfinden. Es ist kostenlos, um eine Spende 
wird allerdings gebeten. Auch eine Anmeldung ist über 
WhatsApp oder E-Mail für einen gezielten Einkauf und 
gute Organisation notwendig. Das Problem der feh-
lenden Küche im Stadtteilbüro wird künftig ganz locker 
und spontan gelöst: mit einer mobilen Heizplatte für die 
Frühstückseier und vielen Mitbringspeisen von vielen 
begeisterten Frauen! Das Quartiersbüro ist dankbar über 
so viel Begeisterung! 

GUTEN MORGEN
FRÜHSTÜCK IM 
HINTERWEIL
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Mit dem Frühjahr kommt bekanntlich der Wunsch, „klar 
Schiff“ zu machen. Aber nicht nur in den eigenen vier Wän-
den ist der Frühjahrsputz ein traditionelles Winter-Auskehr-
programm. Immer mehr Zulauf erfahren die öffentlichen 
Putzeten. In unseren Quartieren werden schon seit vielen 
Jahren Putzeten veranstaltet und alle finden es gut! 

Im Rahmen der Aktion „Sindelfingen sauber und sicher“ 
fand die Stadtteilputzete in der Viehweide am 16. März 
statt. Zehn Erwachsene und fünf Kinder brachten Hof, 
Wald und Wiese wieder auf Vordermann. Am 23. März 
schwärmten 89 Personen im Eichholz aus und sammelten 
25 Säcke Müll. Einerseits stolz, andererseits betrübt waren 
alle Teilnehmenden angesichts des achtlos hingeworfenen 
Mülls vom Fleischwolf über Flaschen- und Spiegelscher-
ben bis hin zur Sesselrückenlehne. Wie immer gab es 
bei beiden Aktionen hinterher Getränke, Pizza und einen 
gemütlichen Ausklang.

Insgesamt rückt die Müllproblematik in der Stadt immer 
mehr in den Fokus. Die Stadtverwaltung startete bereits 
im Jahr 2021 ein Maßnahmenprogramm, um den wilden 
Müll einzudämmen. Die Reinigungszeiten und -zyklen in 
der Innenstadt wurden ausgeweitet, 
ein kommunaler Ordnungsdienst zur 
Ahndung von Mülldelikten einge-
richtet und die Sauberkeitskampagne 
#sifisparmit gestartet. Die Maßnah-
men zeigten leider nicht die erhofften 
Erfolge und wurden nun in einem 
ergänzenden Maßnahmenpaket aus-
gebaut, das derzeit umgesetzt wird: 

Schnelle Eingreiftruppe – Eine schnelle Eingreifgruppe 
stellt sicher, dass der Müll an Werktagen innerhalb von 24 
Stunden beseitigt wird. 
Mülltoni 2.0  – In der Sindelfinger Innenstadt werden 
zusätzliche, größere Mülltonis installiert. Bis zu zehn zu-
sätzliche ehrenamtliche Kräfte unterstützen den amtlichen 
Dienst bei der Ahndung von Müllverstößen.
Grillplätze  – Es werden Müllboxen mit einem erweiterten 
Fassungsvermögen installiert, die Reinigungszyklen erhöht 
und die Überwachung intensiviert.
Containerstandorte  – Zusätzliche Hinweisschilder an 
den Glas-, Dosen- und Alttextilcontainern sollen unerlaub-
te Müllentsorgung verhindern. An kritischen Container-
standorten weisen mehrsprachige Schilder deutlich auf 
das Verbot des Müllabladens und auf damit verbundene 
Bußgelder hin; hier wird auch der Vollzugsdienst stärker 
kontrollieren.
Veranstaltungen / Events – Der „lebendige Mülltoni“ 
sensibilisiert live zum Thema Müllvermeidung. Es werden 
Mehrwegkonzepte eingeführt. Die Veranstalter müssen 
Müllvermeidungs- und Reinigungskonzepte vorlegen. Die 
Müllbehälter werden größer und sie werden öfter geleert. 

Wussten Sie, dass es in der Stadt ein Sauberkeitstelefon 
gibt? Wer wilden Müll entdeckt, kann diesen hier melden: 
umwelt@sindelfingen.de oder das Sauberkeitstelefon 
94-751.

Hoffen wir, dass die Maßnahmen zu den gewünschten 
Erfolgen führen. Jeder von uns will doch in einem sauberen 
Sindelfingen leben – und letztendlich kann jeder von uns 
am meisten selber beitragen.

GEMEINSAME „PUTZETE“ 
MACHT SPASS
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STARKE APPS FÜR IHRE DIGITALE 
RAUMPLANUNG

Raumplaner-Apps fürs Tablet und 
Smartphone bieten eine Vielzahl von 
Funktionen, die den Planungsprozess 
effizienter denn je gestalten. Unsere 
nachfolgend vorgestellten Apps fürs 
Smartphone sind allesamt kostenlos, 
solange man bei den einfacheren 
Funktionen bleibt. 

App „Roomle 3D & AR Raumpla-
ner“: Diese iOS App bietet alles, was 
man für die Raumplanung benötigt. 
Spielerisch leicht zeichnen Sie mit den 
Fingerspitzen saubere Grundrisse, 
ändern Wand- und Bodenfarben oder 

GUT GEPLANT – KLASSE TIPPS 
FÜR IHRE NEUE RAUMGESTALTUNG

Sie spielen mit dem Gedanken, sich komplett neu einzurichten oder Möbel für frische Akzente anzuschaffen? Oder 
Sie möchten Ihre Räumlichkeiten mit vorhandenen Möbeln neu arrangieren? Dann empfiehlt sich vorab eine Raum-
planung – wahlweise mit einer modernen Tablet- beziehungsweise Smartphone-App oder klassisch mit Stift, Schere 
und Papier. 

statten die Räume mit Möbeln neu 
aus. Dank „Augmented Reality“- 
Einbindung können Sie Räume per 
Smartphone-Kamera direkt in Grund-
risse umwandeln. Bei der Möbelaus-
wahl greift man auf eine Bibliothek 
unterschiedlicher Hersteller zurück. 

App „Homestyler“: Bei dieser App 
für iOS und Android Smartphones 
steht die „Community“ (Gemeinschaft) 
im Mittelpunkt der Raumplanung. 
Das heißt, Sie können die Designs 
anderer Raumplaner*innen als 
Inspiration und Grundlage für eigene 
Entwürfe verwenden. Auch lässt sich 
der Raumplaner mit eigenen Fotos 
Ihrer Räume „füttern“, um diese als 

Gestaltungsgrundlage zu nutzen. Eine 
in der App verfügbare Möbel-Auswahl 
umfasst unzählige Fabrikate. 

App „MagicPlan“: Bei dieser iOS- 
und Android-App kartografieren Sie 
mithilfe der Smartphone-Kamera Ihre 
Räume, indem Sie sich um die eigene 
Achse drehen. 
Anschließend können Sie die ge-
scannten Räume zu einer ganzen 
Wohnung „zusammensetzen“. 
Statt eines Katalogs mit Designer- 
Möbeln setzt diese App auf generi-
sche Möbelstücke und Bauelemente 
nach Maß, die Sie in Ihre virtuellen 
Räume hineinsetzen und Ihren 
Wünschen anpassen. Illu
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ES GEHT AUCH ANALOG: 
KLASSISCHE PLANUNG 
AUF PAPIER

Trotz des digitalen Wandels behält die 
traditionelle Raumplanung mit Stift 
und Papier ihren Charme. Wir zeigen, 
wie das in wenigen Schritten gelingt.

1. Raummaße festhalten: Ermitteln 
Sie mit einem Maßband, Zollstock 
oder Entfernungsmesser aus dem 
Baumarkt zunächst die Maße von 
Grund- und Wandflächen aller Räume, 
inklusive Fenster, Türen, Heizkörper 
und Dachschrägen. Die ermittelten 
Maße übertragen Sie im Maßstab 
1:100 auf Millimeterpapier, sodass ein 
Meter in real einem Zentimeter auf 
dem Papier entspricht.

DIE KRAFT DER VERÄNDERUNG: 
UMGESTALTEN IST SO VIEL MEHR 
ALS MÖBELSCHIEBEN

Ein neues Kapitel in der Wohnung 
„aufzuschlagen“, bedeutet oft mehr 
als nur Möbel umzustellen, Räume 
anders aufzuteilen oder neue stilisti-
sche Elemente auszuprobieren. Das 
Umgestalten der Wohnungseinrich-
tung ist eine Erfahrung, die nicht nur 
die Umgebung verändert – sie setzt 
auch emotionale Prozesse in Gang. 
Diese Prozesse können von unter-
schiedlicher Ausprägung sein – von 
Aufregung und Freude über das Neue 
bis hin zu nostalgischen oder gar 
sentimentalen Gefühlen. 

Von der Aufbruchstimmung zum 
Loslassenkönnen
Der erste Schritt jeder Umgestaltung 
ist häufig von einer Aufbruchsstim-
mung begleitet. Die Vorfreude darauf, 
den Raum in eine neue Ära zu führen, 
schafft eine positive Energie, die 
motiviert und inspiriert. Die Ideen 
sprudeln, und die Vorstellung von 
Veränderung weckt die Neugierde für 
das Unbekannte.

Doch mit dem Wunsch nach Verände-
rung geht häufig auch ein Prozess des 
Loslassens einher. Alte Möbelstücke, 
die mit Erinnerungen und Emotionen 

verbunden sind, müssen vielleicht 
weichen. Insbesondere das Abschied-
nehmen von vertrauten Objekten – ob 
Kommode oder Sitzsack – kann eine 
gewisse Wehmut auslösen. Allerdings 
ist genau dieses Loslassen der wirk-
liche Schlüssel zur Entfaltung neuer 
Möglichkeiten. Je mehr ein Raum 
buchstäblich „entleert“ wird, desto 
mehr Platz schafft man für frische 
Ideen.

Jeder neu gestaltete Raum wird zu ei-
ner Leinwand, die Ihren Stil oder auch 
Ihre Befindlichkeit in einer aktuellen 
Lebensphase zum Ausdruck bringt. 
Mit jedem Pinselstrich und jeder neu 
arrangierten Ecke nimmt der in Angriff 
genommene Raum Gestalt an. Die 
Freude über den sichtbaren Fortschritt 
bringt eine spürbare Zufriedenheit mit 
sich. Sobald die finalen Details gesetzt 
sind und das letzte neue Accessoire 
seinen Platz gefunden hat, folgt ein 
magischer Moment des Eintauchens 
in die neue Atmosphäre.

2. Möbel ausmessen: Im zweiten 
Schritt messen Sie die vorhandenen 
Möbel exakt aus. Planen Sie hierbei 
auch unbedingt den benötigten Platz 
für geöffnete Schranktüren mit ein. 
Sind Neuanschaffungen von Möbeln 
angedacht, können Sie die exakten 
Maßangaben der Produktbeschrei-
bung entnehmen. Übertragen Sie die 
Maße der Möbel dann auf ein weite-
res Millimeterpapier im Maßstab 1:100 
und beschriften Sie jedes Möbelstück.

3. Möbel beliebig platzieren: 
Schneiden Sie nun die Möbelzeich-
nungen aus und platzieren Sie die 
Möbel auf Ihrem erstellten Raumplan 
zur optimalen Anordnung. Achten Sie 
darauf, keine benötigten Wandsteck-
dosen zuzustellen. Viel Spaß beim 
Möbelrücken im Kleinformat!



14 RÄTSEL

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

Staat
in Ost-
europa

versteckt
auf je-
manden
warten

Gefäß,
Topf
(ugs.)

schwäbi-
scher
Dichter
† 1827

Winkel-
maß

Vorname
Seelers

Vorname
v. Schau-
spieler
Sharif †

US-
Ameri-
kaner
(Kw.)

Fremd-
wortteil:
mit
europ.
TV-Sa-
telliten-
system

nicht
völlig

Bildauf-
zeich-
nung
(Kw.)
fremd-
artiger
Mensch

Mit-
akteur

Rufname
Carrells †

latei-
nisch:
wo

griech.
Schick-
sals-
göttin

Frauen-
boot der
Eskimos

österrei-
chisch:
Latte

Stadt im
Süden
Honshus
(Japan)

tropische
Holzart

Initialen
von Re-
gisseur
Allen

schotti-
sche
Tänzerin
† 1861

Ereignis
mit
Signal-
wirkung

Indi-
scher
Ozean

Fremd-
wortteil:
selbst

goldge-
streifte
Papst-
krone

Organi-
sation,
Club

japani-
sches
Längen-
maß

Insel
bei
Elba

helles
eng-
lisches
Bier

Schiffs-
tau-
spann-
gerät
altröm.
Kalen-
dertage

lebens-
uner-
fahren

Initialen
von
Fontane

Fremd-
wortteil:
acht

chem.
Zeichen
für
Titan

Pottwal-
fett

Schau-
fahrt

schweiz.
Kantons-
haupt-
stadt

Art der
Ein-
fettung

Gummi-
harzart,
Arznei

proble-
matisch,
bean-
standbar

regie-
rungs-
treu

kleine
Wasser-
läufe

Igel-
frisur

asia-
tische
Holzart

Klei-
dungs-
stück
indone-
sische
Insel-
gruppe

Wir-
kungs-
radius

austral.
Rock-
band, ...
at Work

Angeh.
e. Kau-
kasus-
volkes

Thema
eines
Werkes

roter
Mineral-
farb-
stoff

Fleisch
fres-
sende
Pflanze

achtbar

Golf am
Roten
Meer

Kutsche

eng-
lischer
Artikel

Balkon,
Söller

heimi-
sches
Waldtier

zart,
sacht

Schnee-
gleit-
brett

Fremd-
wortteil:
hoch,
spitz

Regel-
verstoß
beim
Sport

Pluspol

erklä-
rende
Anmer-
kung

Deck-
blatt

lauter
Anruf
(engl.)

lachs-
artiger
Fisch

Wolfs-
junges

int.
Kfz-K.
Tunesien

ähnliche
Form,
Varietät

Teil der
Bibel
(Abk.)

See-
hund
(engl.)

Weberei-
aufzüge

poln.
Autor
(Stanis-
law) †

bayrisch:
kleine
Bier-
menge

griechi-
scher
Buch-
stabe

Ritter
der
Artus-
runde

norwe-
gische
Haupt-
stadt
eng-
lisch:
Ei

kochen

roter
japan.
Edel-
stein

nordi-
sche
Götter-
botin

dem
Wind ab-
gekehrt

früherer
österr.
Adels-
titel

Fluss
durch
Straßburg

engl.
Parla-
ments-
entscheid

Gestell,
Regal

frühere
Münz-
einheit
von Laos

‚Prag‘
in der
Landes-
sprache

ein
Wasser-
sport

Initialen
der
Ulknudel
Krüger

türk.
Woll-
teppich-
art

Firmen-
form
(Abk.)

natürl.
Kohle-
lager-
stätten

japan.
Provinz-
haupt-
stadt

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 20 21 22 23 24 25 2618 19

Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir drei Krimialromane 
Der Sommermordclub von Jan Beinßen: 
Die Mitglieder des Mordclubs erholen sich in 
der Villa einer Bekannten an der Amalfiküste. 
Geplant ist Dolce Vita und Mittagsschlaf am 
Pool, doch schon bald nach ihrer Ankunft 
schwimmt im Becken plötzlich eine Leiche! 
Die pensionierten Profis müssen den Fall lösen, bevor der 
Urlaub komplett ins Wasser fällt, denn offensichtlich hat der 
in die Jahre gekommene Auftragskiller es auf die ehemaligen 
Ermittlerinnen und Ermittler abgesehen.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise findet ausschließlich unter den Mieter*innen statt und erfolgt durch ein 
Losverfahren. Einsendeschluss ist der 30.06.2024. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an:  

gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Lottbeker Weg 155a, 22395 Hamburg
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„To the moon“ mit Scarlett Johansson und 
Channing Tatum in den Hauptrollen ist eine unter-
haltsame Komödie, die vor dem Hintergrund des 
historischen Apollo-11-Mondlandungsprogramms 
der NASA spielt. Die Vereinigten Staaten und die 
Sowjetunion befinden sich in den 1950er- und 
1960er-Jahren in einem erbitterten Wettlauf um die 
Vormachtstellung im Weltraum. In dieser span-
nungsgeladenen Zeit wird die scharfsinnige Mar-
keting-Beauftragte Kelly Jones (Scarlett Johansson) 
von der NASA beauftragt, das öffentliche Image 
der Organisation zu verbessern. Ihre energischen 
Bemühungen bringen den gestressten Chef der 
Mondlandungsmission, Cole Davis (Channing 
Tatum), weiter in Bedrängnis.

Das Weiße Haus erklärt die Apollo-11-Mission als 
„zu wichtig zum Scheitern“, wodurch der Druck auf 
Davis weiter steigt. Inmitten des Chaos erhält Kelly 
Jones schließlich den Auftrag, eine Fake-Mond-
landung als Backup-Plan zu inszenieren, falls die 
echte Mission nicht gelingt. Diese Anweisung setzt 
auch Jones unter erheblichen 
Druck, und der eigentliche 
Countdown beginnt. Die Kom-
bination aus Retro-Charme, 
fließender Chemie zwischen 
den Hauptdarstellern und 
einem Hauch von Weltraum-
geschichte macht diesen Film 
zu einem unterhaltsamen 
Kinoabend.
Kinostart: 11. Juli 2024

Die Gedichte von Wolfgang Borchert (1921-1947) erzählen 
von seiner Heimatstadt Hamburg, dunklen Abenden und 
Nächten, von Liebe, Rausch und Abschied. Die Gedichte lesen 
sich wie ein Streifzug durchs Laternenlicht 
der Stadt, hin- und hergerissen zwischen 
Melancholie und Lebenshunger. Um sein 
lyrisches Werk zu ehren, hat die Illustrato-
rin Roberta Bergmann für „Laternen- 
träume“ frei und experimentell Illustrati-
onen geschaffen, die Borcherts Gedichte 
visuell ergänzen, weitererzählen und so 
näher ins fahle Laternenlicht rücken.
Kunstanstifter Verlag, 192 Seiten, 30 Euro

TURBULENTE REISE 
ZUM MOND
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„Das Geflüster“ begann lange vor 
dem Unfall in der Harlow Street. 
Denn wo Rauch ist, ist auch Feuer, wo 
Freundschaft, auch Neid. Und hinter 
jeder Lüge verbirgt sich eine verhee-
rende Wahrheit.
Bevor der Sommer zu Ende geht, ver-
sammelt sich die Nachbarschaft der 

Harlow Street zu einem Gartenfest. Getränke fließen bis 
spät in die Nacht und alles scheint perfekt – vor allem 
die Gastgeberin. Bis zu dem Moment, als Whitney vor 
aller Augen die Fassung verliert, weil ihr neunjähriger 
Sohn Xavier nicht gehorchen möchte. Die emotionale 
Entgleisung sorgt für Getuschel hinter vorgehalte-
ner Hand. Als Xavier nur wenige Monate später aus 
seinem Kinderzimmerfenster stürzt, ist der Skandal 
unvermeidbar und das Urteil schnell gefällt. Doch in 
dieser Nachbarschaft ist niemand so vollkommen, wie 
er vorgibt zu sein. Im Laufe einer Woche spitzen die 
Dinge sich zu: Während Xavier zwischen Leben und Tod 
schwebt, müssen sich die Frauen in der Harlow Street 
ihren eigenen Abgründen stellen.
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